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Der Proceß Ofenheim
Der Proceß Ofenheim welcher ſich nun ſchon ſeit Wochen

vor dem Schwurgerichte zu Wien abſpielt iſt für die Kennt
niß der ſocialen Zuſtände unſerer Tage von größter Wichtig
keit Seine Bedeutung beſchränkt ſich keineswegs auf die Kaiſer
ſtadt an der Donau oder auf Oeſterreich oder auch auf die
öſterreichiſchungariſche Monarchie allein ſondern ſie iſt im
wahren Sinne des Wortes international Denn Ofenheim iſt
ein hervorragender Repräſentant des modernen Gründer und
Verwalterthums und es wäre eine phariſäiſche Selbſtüberhe
bung wenn man außerhalb Oeſterreichs ſagen wollte ein ſolcher
Proceß könne nur dort vorkommen Jn Deutſchland namentlich
dürfte dazu ſeit 1870 auch Stoff genug angeſammelt ſein und
es iſt vielleicht lediglich einem Zuſammentreffen zufälliger Um
ſtände zu danken wenn wir ein ähnliches Einſchreiten des Ge
richtes noch nicht erlebt haben

Das Gründerthum und Verwalterthum iſt eine ſociale
Krankheit der Gegenwart welche aus der wirthſchaftlichen Ent
wickelung der europäiſch civiliſirten Staaten hervorgegangen iſt
Mit der allmählig immer weiter gehenden Aufnahme des Aſſo
cigtionsprincipes in der Form von Actien Geſellſchaften fand
die Speculation ein fortwährend ergiebiger werdendes Feld für
ihre Thätigkeit Die Aſſociation wurde dabei von ihrer natür
lichen Beſtimmung abgelenkt Während die Verbindung des
Kapitals mehrerer oder vieler B ſitzer einen induſtriellen oder
commerciellen für jeden der Betheiligten in gleichem Maße
ewinnbringenden Zweck haben ſollte verftand es die Specu
ation den eigentlichen Geldgebern den Actionären ihren Ge

winn mehr oder weniger zu entziehen und ſich ſelbſt dabei zu
bereichern Die Actiengeſellſchaften wurden ſo gegründet und
ſo verwaltet daß gewiß in den allermeiſten Fällen der Löwen
antheil des dabei erzielten Gewinnes den Gründern und Ver
waltern zufiel In dieſer Beziehung iſt in Frankreich und in
den Vereinigten Staaten Nordamerika s in England und in
Deutſchland wie in OeſterreichUngarn überall gleichviel ge
ſündigt worden man war überall eigentlich ſchon vollſtändig
zufrieden wenn nur nicht offenbare handgreifliche Geſetzesver
letzungen vorkamen

Unter ſolchen Umſtänden war es ſehr erklärlich wenn die
Begriffe von Moral Ehrenhaftigkeit und Anſtand nach und
nach in den Kreiſen welche ſich vorzugsweiſe mit dem Aetien
weſen beſchäftigten zu ſchwanken begannen Die Welt iſt voll
von Männern die das Rechte denken und lehren ſobald ſie
aber ebenſo handeln ſollen von Schwäche und Kleinmuth an
gefochten werden und zurückweichen In der Theorie ſind die
Meiſten ehrenhaft und moraliſch und anſtändig in der Praxis

8 Wer iſt ſchuldig
Erzählung von Friedrich Friedrich

Fortſetzung
Gewaltſam riß ſich Urban von den trüben Gedanken los

welche ihn bis dahin gefangen gehalten hatten
Fehlt es Jhnen wirklich an Verkehr warf er mit leich

tem Scherz ein
An freundſchaftlichem Verkehre ja, benterkte Loppin

Jch huldige allerdings dem Grundſatze daß man das Leben
enießen muß ſo lange man jung iſt ich will auch nicht
eugnen daß ich oft in den Strudel von Vergnügungen hinein

geriſſen werde allein dies iſt wirklich nichts mehr als ein
toller Strudel der zerſtreut berauſcht aber nicht befriedigt
Dasſelbe Gefühl theilt mit mir meine Frau und auch mein
Bruder Wir ſehnen uns oft nach Ruhe obne dadurch auf
uns allein beſchränkt zu ſein Jch würde Sie öfter beſucht

rer wenn ich nicht befürchtet hätte Jhnen läſtig zu

Dieſe Befürchtung können Sie nicht im Ernſt gehegt
haben entgegnete Urban Sie kennen meine Schwaäche
daß ich ſelten das Haus verlaſſe um ſo angenehmer ſind wir
jeder Zeit Freunde ja doppelt angenehm meiner Tochter
wegen welche mir zu Liebe einſamer lebt als ich wünſche

Loppin ſtreckte ihm die Hand entgegen
Jch hoffe wir werden künftig häufiger und auf das freund

ſchaftlichſte mit einander verkehren, ſprach er Herr Urban
Sie mich ganz offen und ohne Umſchweife zu Jhnen

ſprechen Ich bin heute nicht allein gekommen um Sie zu
begrüßen ſondern ein anderer Grund hat mich zu Ihnen
getrieben

Seine Worte klangen offen und Vertrauen erweckend
Jch komme im Namen und Auftrage meines Bruders,

uhr er fort derſelbe liebt Jhre Tochter Er trägt dieſe
iebe ſchon lange in ſich allein er hat bis jetzt vergebens auf

eine Gelegenheit gehofft um ſie auszuſprechen ich glaube freies hat ihm an m dazu e Er iſt freilich nicht
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pielt aber der Eigennutz eine ſehr große Rolle und mit etwas
Sophiſtik weiß man ſich dafür auch die glänzendſten Recht
fertigungsgründe zu finden Jeder Schwindel der nicht direct
gegen einen Paragraphen des Strafgeſetzbuches verſtößt gilt
dann als recht und gut die ärgſten Gaunerſtreiche kann der
angeſehenſte Mann unbeſchadet ſeines Rufes machen wenn er
es nur verſteht geſchickt durch die kleinen Hinterthürchen hin
durch zu ſchlüpfen die das geſchriebene Recht gelaſſen hat Es
ommt dahin daß man ſchließlich bei jeder Handlung eines
Andern fragt welchen Nutzen kann er davon haben oder wel
chen Nachtheil würde es ihm bringen wenn er das Gegentheil
thäte Wir erinnern daran daß einer der öſterreichiſchen Geld
barone vor etwa einem Jahre in der Generalverſammlung
einer Actiengeſellſchaft in Wien den charakteriſtiſchen Ausſpruch
that Die Moral ſteht nicht auf unſerer Togesordnung
Wir erinnern ferner an das Auftreten des ehemaligen Mini
ſters Dr Giskra als Zeuge in dem Proceſſe Ofenheim Mit
ſeinem glänzenden und beſtechenden Rednertalente benutzte dieſer
Mann die Gelegenheit nicht allein den Angeklagten ſondern
das geſammte Gründer und Verwalterthum zu vertheidigen
und er that dies in einer Weiſe daß er den Befangenen für
ſich gewinnen mußte und daß der Unbefangene nur ſagen
konnte auch auf Giskra s Tagesordnung iſt die Moral nicht
zu finden Und wie das Volk den Proceß Ofenheim auffaßt
darüber macht der wiener Correſpondent des Czas folgende
Bemerkung Ein charakteriſtiſches Merkmal des Proceſſes iſt
die Thatſache daß das Publikum bei jedem Zeugen ohne Un
terſchied ob er belaſtend oder entlaſtend auftritt zu fragen
pflegt aus welchem Grunde er ſo und nicht anders ausſage
Das heißt mit andern Worten die große Maſſe der Bevölke
rung hegt im Stillen die Ueberzeugung daß auch die beeidete
Zeugenausſage ganz allgemein durch den Eigennutz beeinflußt
werde

Derartige Thatſachen ſind gewiß nichts weniger als erfreu
licher Natur ſie find aber im Grunde genommen nur Conſe
quenzen des Syſtems welches in wirthſchaftlichen Dingen der
individuellen Freiheit den möglichſt größten Spielraum einge
räumt haben will Die Freiheit des Einzelnen darf nie ſo weit
gehen daß ſie dem Starken dem Klugen dem Schlauen das
Recht zur Unterdrückung und zur Ausbeutung des Schwachen
des Beſchränkten des Weniggewandten gibt Der Proceß Ofen
heim liefert uns ganze Reihen von Beiſpielen ſolcher Unter

den Angeklagten trotz alledem freiſprechen daß ſie alſo entſchei
den Er hat kein Unrecht gethan er hat kein Geſetz verletzt
Mag jedoch das Urtheil ausfallen wie es wolle der Prozeß
behält in jedem Falle ſeine Bedeutung für die Kenntniß der
Gegenwart und als Lehre für die künftige Geſetzgebung

nene F

Deutſches Reich
Berlin 2 Februar Die lobenswerthefte con

ſervative Politik Aus dem Miniſtertum Der
preußiſche Landtag hat ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit einem
Stücke conſersativer Politik befaßt welches auch dem fortge
ſchrittendſten Liberalen ſympathiſch ſein kann nämlich mit den
Maßregeln zur Conſervirung des deutſchen Waldes Was die
preußiſche Regierung mit ihrem Landtage über Schuswaldunzen
und Waldgenoſſenſchaften vereinbart iſt umſomehrfür das ganze
Reich von Wichtigkeit als auch im Reichstage ein Geſetz über
Waldgenoſſenſchaften vor wenigen Wochen zur Annahme ge
langte Die bekannten Folgen der Entwaldung für die klima
tiſchen Zuſtände die Regenmenge und die Ueberſchwemmungs

den Muth das Geheimniß ihres Herzens auszuſprechen So
ergeht es auch meinem Bruder deshalb komme ich zu Jhnen
um für ihn zu ſprechen und zu bitten

Eine leichte Röthe glitt über das Geſicht des greiſen Fabri
kanten Dieſe Werbung kam ihm zu unerwartet und ſchnell
Den Gedanken einer Trennung von dem einzigen Kinde ver
mochte er noch nicht zu faſſen und er war deshalb nicht im
Stande ſofort zu antworten

Prüfend hatte Loppin den Blick auf ihm ruhen laſſen
Jch finde Jhr Schweigen natürlich Herr Urban, fuhr er

mit der Vertrauen erweckendſten Stimme fort Meine
Worte ſcheinen Jhnen ganz unerwartet zu kommen und es
wäre Unrecht zu verlangen daß Sie einen Entſchluß über das
Geſchick Jhres einzigen Kindes ſofort faſſen ſollten Sie
kennen zwar meinen Bruder und auch mich allein es iſt natür
lich daß Sie auch die Verhältniſſe des Mannes kennen lernen
muſſen der Jhnen ſo nahe zu treten wünſcht Jch wage nicht
zu ſagen daß mein Bruder reich iſt denn der Begriff iſt
ſehr verſchieden und dehnbar Rochſchild nannte einen
Mann ziemlich wohlhabend, der ein Vermögen von dreißig
Millionen hinterließ mein Bruder beſitzt indeß ſo viel
Vermögen daß er einer Frau ein durchaus ſorgenfreies und
ſehr argenehmes Leben bereiten kann Die meiſten werden
ihn ſogar reich nennen, fügte er lächelnd hinzu

Urban winkte ihm mit der Hand inne zu haltenSie deuten mein Schweigen falſch, re er An den

Punkt welchen Sie berühren hatte ich noch nicht gedacht

ziehen würde Jhre Werbung iſt mir in der That ganz uner
wartet gekommen Hat Jhr Bruder bereits mit meiner Toch
ten geſprochen

zuvor Jhrer Einwilligung gewiß zu ſein
Glauben Sie daß Toni die Neigung Jhres Brudes ahnt

forſchte Urban weiter
Loppin zuckte mit den Achſeln

habe war er ſtets ſehr zurückhaltend und befangen
l

ſchüchtern allein in Liebesſachen iſt es ein eignes Ding Diethatkräftigſten Männer beſitzen ſt nicht i

m Zimmer langſam auf und ab
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drückung ſolcher Ausbeutung und dabei liegt es keineswegs
außerhalb des Bereiches der Möglichkeit daß die Geſchworenen

e

er würde vielleicht auch der letzte ſein den ich in Erwägung

Nein Dazu fehlt ihm eben der Muth er wünſcht deshalb

Jch bezweifle es So weit ich meinen Bruder beobachtet

Urban war aufgeſtanden und ſchritt um Ruhe zu gewinnen
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gefahren wären allein hinreichend den Staat zu berechtigen
im Jntereſſe der Geſammtheit die ſchütende Hand über den
jedem Deutſchen ſchon aus poetiſchen Motiven an s Herz ge
wachſenen deutſchen Wald zu breiten Aber die Vervollkomm
nung der Forſtwirthſchaft hat die Wälder auch zu finanziell
ſehr werthvollen Beſitzthümern gemacht Die Verbeſſerung
der Verkehrswege erlaubt die Bau und Nutzhölzer vor heil
hafter als in alter Zeit zu verwerthen und das Sinken der
Getreidepreiſe läßt die mühſame Umwandlung von Wald in
Ackerfeld kaum noch als gute Speculation erſcheinen Nun
herrſchen aber beim Privat Waldeigenthümer oft ganz andere
Motive vor als die der vernünftigen Forſtwirthſchaft
welche den Wald ſyſtematiſch verwerthet und es hat oft ein
gieriger Gläubiger zum Schmerz der Forſtleute ganze Beſtände
junger Bäume niederhauen laſſen um irgendwie zu ſeinem
Gelde zu kommen Auch da wo Dorfgemeinden Waldeigen
thümer ſind wird wegen des Bedarfs von Laubſtreu für das
Vieh nicht immer die gebührende Rückſicht auf rationelle Forſt
cultur genommen Nach dem neuen Geſetz wird ſolchen Neben
zwecken eine Schranke gezogen Statt des Einzelnen wird die
Waldgenoſſenſchaft oder der Staat über die Forſten wachen
die Provinzialbehörde wird wohl als Oberaufſeherin eingeſetzt
und die Zukunft des deutſchen Waldes erſcheint geſichert
Schon wieder berichten die Blätter über einen Conflict der
innerhalb des preußiſchen Miniſteriums und zwar diesmal
zwiſchen dem Grafen Eulenburg und Dr Friedenthal bei Ge
legenheit der Berathungen über die Verwaltungsform ausge
brochen ſein ſoll Es wurde behauptet daß ſich ſtarke Mei
nungsdifferenzen bezüglich der Ausdehnung der Selbſtverwal
tung auf die weſtlichen Provinzen gezeigt hätten und daß eine
Einigung ſchwerlich zu erzielen mithin der Rücktritt des einen
oder des andern der genannten Miniſter zu erwarten ſei Wie
wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren iſt dieſe Mittheilung
durchaus irrthümlich es haben überhaupt hinſichtlich der Pro
vinzial wie der Kreisordnung im Miniſterium keine Differen
zen beſtanden aber richtig iſt daß die Anſichten bezüglich der
Ausdehnung der Communalordnung auf die weſtlichen Provin
zen auseinandergingen und daß in Folge deſſen dieſer Theilder Verwaleungoreſorn vorläufig überhaupt vertagt worden

iſt Zu einem ernſten Conflicte iſt es indeſſen auch hierbei
keineswegs gekommen

m Berlin 2 Februar Der Reichskanzler hat dem Bun
desräthe einen Geſetzentwurf vorgelegt der ſich auf die Na
turaliſation von Ausländern die im Reichsdienſte an
geſtellt ſind bezieht Der einzige S des Entwurfes lautet
Ausländern welche im Reichsdienſte angeſtellt ſfind ein

Dienſteinkommen aus der Reichskaſſe beziehen und ihren dienſt
lichen Wehnſitz im Auslande haben darf von demjenigen
Bundesſtagate in welchem ſie die Verleihung der Staatsange
hörigkeit nachſuchen die Naturaliſationsurkunde nicht verſagt
werden Jn den Motiven wird davon ausgegangen daß die
Staatsangehörigkeit und damit die Reichsangehörigkeit geſetz
ſich für einen Ausländer nur durch Naturaliſation begründet
werden kann und die Niederlaſſung innerhalb des Bundes
ſtaates eine nothwendige Vorausſetzung für die Ertheilung der
Naturaliſationsurkunde bildet Heute Vormittag wurde der
verſtorbene Abg Geh Rath Kerft beſtattet Jm Sterbehauſe
hatten fich das Präſidium des Abgeordnetenhauſes die Mit
glieder der Fortſchrittspartei welcher der Verſtorbene angehörte
vollzählig und Mitglieder anderer Fractionen zahlreich einge
funden Am Sarge in der Wohnung hielt der Abg Geh
Medizinalrath Dr Virchow die Gedächtnißrede Nach ihm
ſprach Namens der Turnerſchaft welcher Kerſt während ſeines
ganze n Lebens mit regem Eifer zugethan war der hochbetagt
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Eeſtatten Sie mir noch Eins hinzuzufügen, fuhr Loppin

fort Jch würde es natürlich finden wenn Sie an dem un
thätigen Leben welches wein Bruder ebenſo wie ich ſelbſt t
bis jetzt geführt hat Anſtoß nähmen Jch würde es an Jhrer
Stelle vielleicht nicht anders machen allein das Leben ohne
Arbeit und Zweck wird nur von kurzer Dauer ſein Wir ſind
hierher gekommen um irgend ein entſprechendes Feld zur
Thätigkeit zu fuchen und da wir in der glückichen Lage ſind
auch ohne dieſelbe leben zu können ſo haben wir uns in einem
Entſchluſſe nicht übereilt Jch würde am liebſten ein paſſend
gelegenes Gut kaufen mein Bruder zieht ein induſtrielles
Unternehmen vor und ich kann die er Vortheile welche
ein ſolches bringen würde nicht in Abrede ſtellen Es kommt
hinzu daß unſer leider früh verſtorbener Vater ein Fabrikant
war und daß unſere erſten Jugenderinnerungen mit einer
Fabrik eng verknüpft find Herr Urban ich würde heute in
keiner Weiſe zu einem Entſchluſſe drängen dennoch würde es
mir ſehr lieb ſein wenn ich nicht gen ohne Hoffnung zu
meinem Brduer zurückkehrte Sie wiſſen kein Herz iſt ungedul
diger als ein liebendes

Noch immer ſchritt Urban im Zimmer auf und ab
Laſſen Sie mich mit meiner Tochter ſprechen, bat er

Es würde ihr wehe thun wenn ich ohne ihr Wiſſen irgend
eine Zuficherung gäbe Die Wahl ihres künftigen Gatten
hängt allein von ihrem Herzen ab ich werde ihr mit meinem
Rathe und meinen Erfahrungen zur Seite ſtehen allein die
Entſcheidung kann nur fie treffen

Sie haben meine Bitte falſch verſtanden bemerkte
Loppin Jch wünſche meinem Bruder nur die Verſicherung
zu überbringen daß Sie ſeiner Werhung nicht abgeneigt ſein
würden wenn es ihm gelänge die Liebe Jhrer Tochter zu
gewinnen

Bitte erlaſſen Sie mir jedes Verſprechen ehe ich mit
meiner Tochter Rückſprache genommen habe wiederholte

u m t ihn ein häßlichers Loppin s Auge traf ihn ein hä ſtechender Blick
Derſelbe war ſo flüchtig daß Urban der ohnehin erregt war
ihn nicht bemerkte

Mit einem ſchmerzlichen Lächeln erhob fich Loppin
Herr ürban, ſprach er ihn zum Abſchiede die Hand ent
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Schulvorſteh
auf dem Matthätkirchhof ſtatt
Nach der M hat Kaiſer Wilhelm an König

Alfons am 12 v M ein Handſchreiben gerichſet
welches den Graſen Hatzfeld als Geſandten des deutſchen
Reiches in Madrid accreditirt Die Uebergabe deſſelben ſowie
ähnlicher Schreiben der Kaiſer von Oeſterreich und Rußland
ſteht bevor Damit iſt die Anerkennung des Königs Alfons
ſeitens der nordiſchen Großmächte vollendete Thatſache

Fürſt Bis marck befindet ſich wie die Trib mit
theilt momegtan unwohler als allgemein angenommen wirdNicht nur ſich das alte neuralgiſche Leiden mit Vehemenz
wieder eingeſtellt auch der nervbſe Zuſtand hat in hohem

Grade zugenommen Dazu geſellt ſich eine große Ermattung
des Körpers und Abgeſpanntheit welche dem Fürſten jede
größere Arbeit verbietet Nach dem Gutachten ſeines Arztes
des Dr Struck wird Fürſt Bismarck längere Zeit ſich von
der Leitung der Staatsgeſchäfte zur Wiederherſtellung ſeiner
zerrütteten Geſundheit fernhalten müſſen

Verſchiedene deutſche Biſchöfe haben jetzt ihre Faſte n
hirtenbriefe erlaſſen Die Germania kündigt an daß ſie
den des Biſchofs Ketteler von Mainz veröffentlichen werde
In rheiniſchen Blättern findet eine Analyſe des Hirten
briefes des r von Köln Als Hauptthema werden
darin die Leiden Verfolgungen und Bedrängniſſe der Kirche
behandelt und ſchließlich wird den Katholiken anempfohlen
ſich der Carnevalsluſtbarkeiten zu enthalten da die gegenwär
tige Zeit für die Kirche eine Zeit der Trauer und Thränen
ſei Ebenſo hat der Weihbiſchof Kübel von Freiburg einen
Hirtenbrief erlaſſen in welchem das Martyrium der Kirche ge
ſchildert und mit den Martern und Qualen verglichen wird
welche die erſten chriſtlichen Blutzeugen erdulden mußten

Der Verein für das Hermann sdenkmal hat auch
den Kaiſer zur Enthüllungsfeier eingeladen und darauf die
Antwort erhalten daß er zum Feſte erſcheinen werde wenn es
nach den von den Aerzten getroffenen Badekur Dispoſitionen
irgend ſich ermöglichen läßt

Jn der Sitzung der poſener Provinzialſynode vom
Montag wurden die Anträge des Landraths von Maſſenbach
denjenigen der die Gottheit Chriſti leugne als unfähig zur
Dekleirung eines Lehramts zu erklären und dem Erlaſſe des
evangeliſchen Obexrktrchenraths vom 21 September v die
Abänderung des Trauformulars betreffend die Zuſtimmung
zu verfagen abgelehnt Der Antrag deſſelben Synodalmit
gliedes den evangeliſchen Oberkirchenrath um Zurücknahme
des Erlaſſes über die Wiedertrauung Geſchiedener zu erſu
chen wurde angenommen

Die brandenburgiſche Provinzialſynode hat die von
dem evangeliſchen Oberkirchenrath geſtellte Frage Betreffs der
Aufhebung der Stolgebühren in folgender Weiſe beant
wortet
Zu 1 Es iſt in Folge des Geſetzes vom 9 März 1874 im kirch
lichen Juterefſe dringend geboten baldthunlichſt mit der geſetzlichen
Regelung des Stolgebſthrenweſens vorzugehen Dabei iſt die voll
ſtändige Aufhebung der Gebühren für Taufen und Trauungen eine der Aufgebote durchzuführen Die weitere Ordnung der
kirchlichen Gebühren iſt unter Beſeitigung entgegenſtehender geſetz
licher Hinderniſſe den Kirchengemeinden zu überlaſſen Zu 2 Für
die aufgehobenen bezw herabgeminderten Gebühren iſt den bezugs
berechtigten Stellen bezw Kaſſen volle Entſchädigung zu gewähren
und iſt zu dieſem Behufe das Zuſammenwirken des Staates mit
den Kirchengemeinden gebozen Zu 3 Der den Kirchengemeinden
etwa zur Laſt fallende Theil dieſer Entſchädigung iſt nöthigenfalls

durch Kirchenſteuer zu decken Zu 4 Jndem wir im Uebrigen
die in der betreffenden von der Königl Staatsregierung dem Land
tage vorgelegten Denkſchrift zum Cultusetat pro 1875 aufgeſtellten
Grundſätze behufs Ausführung der Beſtimmung im Abſ 2 des 8 54
des Geſ v 9 März v J auch den kirchlichen Jntereſſen entſprechend
exachten halten wir es jedoch für zweifellos nothwendig daß bis
zum Erlaß des in Ausſicht genommenen Geſetzes die vom Staate
zu gewährende Entſchädigung nicht ausſchließlich den bei Emanation
des Geſ vom 9 März 1848 im Amte befindlichen Geiſtlichen und
Kirchendienern ſondern auch den betreffenden kirchlichen Stellen bezw
Kaſſen geleiſtet werde

Großbritanniest
Die Wahl eines neuen Führers für die liberale Partei ſoll

heute 3 Febr in London ſtattfinden Mr John Bright hat
T h

gegenſtreckend dann laſſen Sie mich wenigſtens die eine
Bitte noch hinzufügen daß wie es auch kommen mögze unſer
freundſchaftliches Berhältniß nie getrübt werde Wenn die
Hoffnung meines Bruders unerfüllt bleiben ſollte ſo können
en die ehrliche Abſicht deſſelben wenigſtens nicht in Zweifel
ziehen

Seien Sie verſichert daß ich daran nicht zweifle, ent
gegnete Urban und ſchlug in die dargereichte Hand ein

Loppin ging
Urban blieb allein in ſeinem Zimmer zurück Er alhmete

tief auf als ob er eine ſchwere Sorge von der Bruſt wälzen
wollte es gelang ihm nicht Wohl hatte er oft an Toni s
Zukunft gedacht allein die Möglichkeit das ſie ihn verlaſſen
könne war nie ſo nahe an ihn herangetreten Sollte ihm
nun auch das was ihn noch an das Leben feſſelte
entriſſen werden Er konnte dieſen Gedanken nicht jfaſſen
und dennoch mußte er fich geflehen daß wo es ſich um das
Geſchick ſeines Kindes handelte er ſein eigenes vicht berück
ſichtigen durfte Sein ganzes Leben hatte ja nur den Zweck
gebabt das Glück der Seinen feſt zu begründen

Ob Toni Loppin s Bruder liebte Vergerens ſuchte er
dies aus ihrem Benehmen gegen denſelben zu errathen ſie
war freilich nicht oft mit demſelben zuſammengekommen Ob
der junge Mann im Stande war Toni wirklich glücklich
zu machen Ein Zweifel drängte ſich ihm auf ohne daß erim Stande war einen Grund für denſelben aufzufinden

Das Aeußere Victor Loppin s glich dem ſeines Bruders er
war hoch und ſch ank gewachſen Victor war um einige Jahre
jünger ries fiel indeß nur auf wenn man beide Brüder zu
ſammen ſah denn ſie hatten eine auffallende Aehnlichkeit Die
Züge ihrer Geficher waren ganz dieſelben auch Victor s Haar
fiel in leichten Locken faſt bis in den Nacken hinab Seine
Augen hatten denſelben Glanz und ihr Slick hatte in derſel
ben Weiſe oft einen ſtechenden ſcheuen Ausdruck

Man hätte beide Brüder ihrer äußern Erſcheinung nach
für Zwillinge halten können die Verſchiedenheit derſelben trat
erſt in ihren Cbaracteren hervor Liebten auch beide ein leich
tes und luſtiges Leben ſo beſaß der ältere Bruder Arthur
doch mehr die Fkhigkeit ſich zu beherrſchen und das was in
ſeinem Jnnern vorging zu verbergen Er konnte ruhig un

in der unbefanzenſten Weiſe lächeln während ſeine Bruſt
vor Aufregung erzitterte er konnte mit der freundlichſten

Miene Jemand den er haßte eine Schmeichelei ſagen Sein
Benehmen war leicht und gewandt und machte doch den Ein
druck der Feſtigfeit er beſaß alle Fähigkeiten zu einem Diplo

Fortſetzung felgt
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er Marggraf einen Scheidegruß Die Beerdigung
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den Vorſitz in dem u dieſem Zweck anberaumten n
angenemmen Da Sir Forſter ſeine Candidatur aufgegeben
ſo ſcheint die Wahl des Marquis of Hartington geſichert

Wie der Köln Ztg gemeldet wird hat die Regierung
die Einbringung eines Geſetzes zugeſagt welches ſtrenge Prü
gel ſtrafe für die überhand nehmenden brutalen Mißhand
lungen wieder einführen wird Das Cabinet erfüllt damit eine
Forderung welche von vielen Magiſtraten und Corporationen
in letzter Zeit immer dringender geſtellt worden war

Die engliſchen Katholiken bereiten eine große Feier für
Manning s zehnjähriges Biſchofsjubiläum vor

Trübe Zeiten ſtehen allem Anſcheine nach in Süd Wales
bevor Der Verein der Kohlengrubenbeſitzer von Süd Wales und
Montmouthſhire hat vorigen Freitag beſchloſſen alle Arbeiter etwa
120,000 an der Zahl zu entlaſſen wenn ſie ſich nicht die Lohnher
abſetzung von 10 pCt gefallen ließen Wenn nicht ganz plötzlich die
Arbeiter nachgeben fängt am 1 Februar eine furchtbare Ruhe in
dem fonſt ſo arbeitſamen Diſtrict an Die Arbeiter ſind auf einen
hartnäckigen Kampf ganz und gar nicht vorbereitet und ſie ſind
darum deſto erbitterter Die Regierung verſtärkt die Polizei in den
Streikegegenden von Wales die ausgeſperrten Arbeiter beabſich
tigen einen Proceß gegen die Grubenbeſitzer wegen ungenügender
Kündigung

Frankreich
Die Berathung der conſtitutionellen Geſetzentwürfe

nimmt ihren Fortgang und iſt durch die Annahme des Amen
dements Wallon in ein beſſeres Fahrwaſſer gekommen Zu
gleich iſt dadurch auch die Lage eine andere geworden Ein
großer Schritt zur Organiſation iſt damit gethan und die
Pläne der Monarchiſten dadurch eben ſo wie die der Bona
partiſten duſchkreuzt worden Man wollte bereits von
einem Anuflöſungsminiſterium wiſſen mit Buffet und
Wallon an Stelle der Miniſter des Jnnern und
des öffentlichen Unterrichts Mac Mahon aber will von einer
Veränderung des Miniſteriums nichts wiſſen er verhält ſich
zur Zeit noch ſchweigend und wird ſeine Entſchließungen erſt
dann treffen wenn die Verſammlung über die conſtitutionellen
Geſetze definitiv Beſchluß gefaßt hat Der Abgeordnete Wallen
deſſen Antrag ſo glücklich war mit einer Mehrheit von e ner
Stimme zur Annahme zu gelangen und dieſe Wendung der
Dinge herbeiführte iſt 1812 geboren Mitglied des Inſtituts
von Frankreich und gegenwärtig Profeſſor der Geſchichte am
College de Franuce Er iſt der Verfaſſer mehrerer geſchätzter
größerer und kleinerer Schriften und gilt für einen gelehrten
und geſchickten Mann Dieſer Wallon ſtellte im weitern Ver
lauf der Debatte zu Artikel 4 des Ventaron ſchen Entwurfes
einen weiteren Antrag nach welchem die Befugniſſe und die
Obliegenheiten des Präſidenten der Republik in Gemäßheit der
bezüglichen Beſtimmungen der Verfaſſung von 1848 feſtgeſetzt
werden ſollen und ihm insbeſondere das Recht zuſtehen ſoll
unter Zuſtimmung des Sengts den geſetzgebenden Körper auf
zulöſen Auch dieſer Antrag gelangte nach einigen Zwiſchen
fällen in der Dienstagſitzung zur Annahme und zwar mit 449
gegen 249 Stimmen Die Sitzung wurde darauf aufgehoben

Die Haltung welche einzelne Redner während dieſer Berg
thungen nicht nur den klerikalen Beſtrebungen ſondern auch
Leutſchland gegenüber einnehmen iſt ſehr bemerkenswerth
Der Proteſtant Laboulay ſcheute ſich bei Begründung ſeines
Antrages z B nicht auf die Kirchenverfolgung in Deutſch
land hinzuweiſen und dabei die Glaubenefreiheit unter der
franzöſiſchen Republik zu preiſen und gleichzeitig machte er
der Geiſtlichkeit die weitgehendften Verſprechungen Man darf
hierbei aber nicht vergeſſen daß er auch bei Berathung des
Unterrichtsgeſetzes die Ueberlieferung des UniverſitätsUnter
richts an die Jeſuiten befürwortete Auch Wallon iſt clerical

ESpamlen
Jn Santander iſt am 1 d ein Matroſe von der Corvette

Auguſta am Lande in einem Streite verwundet worden
und nachdem er an Bord des Schiffes zurückgebracht war da
ſelbſt geſtorben Noch ein zweiter Matreſe iſt in demſelben
Streite verletzt worden Wie ein weiteres Telegramm aus
Bayern meldet het der Streit mit Anhängern des Don Carlos
ſtattgefunden Weitere Berichte über dieſes auffällige Vor
kommniß liegen noch nicht vor

Der General Moriones iſt in Monreal eingezogen
Laportilla hat Lerga beſetzt Die Carliſten haben die Straße
nach Pampeluna ohne Widerſtand zu leiſten aufgegeben Man
glaubt daher daß der Entſatz Pampelonas in Kürze wird
erfolgen können Ter König und das Haup quartier ſind im
Vorrücken begriffen

r n nennen ee kk

Proceß Ofenheim
VII

Dem Abgange des Miniſters Dr Banhans in der Sitzung
vom 28 Jan folgte wie bereits kurz erwähnt die weitere Ver
nehmung des Herrn Drake der in ſeinem und der engliſchen
Actionäre der Lemberg Czernowitzer Bahn Namen einen ſchriftli
chen Proteſt gegen die Sequeſtration der Bahn zu den Acten geben
wollte hiermit jedoch abgewieſen wurde und in Folge deſſen einen
Proteſt in den heutigen Morgenzeitungen veröffentlichen läßt Nach
ihm kam der eigentliche Belaſtungszeuge vor die Geſchworenen
Es iſt dies der Sequeſter der Bahn der Hofrath Barychar Er
ließ ſich des Weiteren über den ſchlechten Bau der Bahn aus
Seiner Tadel ſind viele und an dieſem Sitzungstage erreichte die
Vernehmung ihr Ende noch nicht Der nächſte 22 Verhand
lungstag war für die Vernehmung deſſelben Zeugen beſtimmt
Man erwartete daß dieſe Sitzung einen ſehr ruhigen Verlauf neh
men würde Der Hofrath Barychar gilt für eine ſehr langweilige
Perſönlichkeit und man glaubte deshalb daß auch ſeine Depoſitio
nen ſehr langweilig ſein würden doch man rechnete nicht auf den
Angeklagten der gerade durch die ruhigen thatſächlichen Bemerkun
gen des Sequeſters in beſondere Aufregung gerieth Er begleitete
alle mißliebigen Ausſagen deſſelben mit höhniſchem Lächeln und
verächtlichen Geſten und als er ſchließlich das Wort erhielt fing er
an den Sequeſter beinahe wie einen dummen Jungen zu behan
deln Darüber entſpann ſich denn folgende Scene Ofenheim
Kennen Sie die Preisverhältniſſe der Kohle vom Jahre 1868 bis
18722 Zeuge Ich weiß nur daß die von Zolkiew gelieferte
Kohle zu heuer war O in erregtem Tone Bitte mir mit Ja
oder Nein zu antworten Zeuge Jch erkläre daß die Kohlen
zu theuer waren O Wiſſen Sie wie 1872 und 1868 die Tag
lohn verhältniſſe waren Zeuge Sie ſind gleich geblieben ich
habe 1868 50 kr gezahlt and zahlte 1872 auch 50 kr O Und
ich ſage Jhnen daß ich 1868 20 kr Tagelohn bezahlt habe Wenn
Jhnen die Verhältniſſe ſo unbekannt ſind dann dürfen Sie ſich
auch kein Urtheil anmaßen Präſ in ſtrengem Tone Jch
muß den Angeklagten erſuchen in einer ſolchen Weiſe gegen den
Zeugen nicht weiter fortzufahren ich finde die Form in der Sie
Jhre Fragen ſtellen ſehr unentſprechend Zeuge ernſt Jch

ihr die Kohle zu 48 r

V

erkauft wenn ſie blos 13 r wert
In dieſem Tone geht es noch eine Zeit lang fort Ofenkeim

ſucht ſich wieder in einem längeren Vortrage zu rechtfertigen und
geräth wie gewöhnlich in eine fieberhafte Hitze Ofenheim
Jch kann der Sequeſtration nachweiſen daß ſie durch ihren Koh
lenbezug die Geſellſchaft weit mehr ſchädigte als es durch mich ge
ſchah Präſ Jch erſuche die Sequeſtration iſt hier nicht un
ter Anklage Ich glaube daher in eine Erörterung dieſer Verhält

v n

Angeklagte bin Präſ Sie ſollten ſich dieſe Stellung auch
mehr vor Augen halten

wegung Präſ

auf anderes Gebiet O ſehr erregt mit geröthetem Geſicht

werden behaupten was ſie nur wollen Jch ich kämpfe hier für
Ehre für Weib und Kind Gropße Bewegung im Auditorium
Präſ Sie zwingen mich Sie aus dem Saale entfernen zu laſ
ſen Bewegung Ofenheim mit krampfhaft verzerrtem Ge
ſicht wankend Jch bitte um eine kurze Unter
brechung um eine Viertelſtunde Mit der Hand auf die
Bruſt zeigend und unter Thränen Es iſt ein Bruſtkrampf der
mich befällt Ofenheim ſinkt in den Seſſel zurück Präſ
Jch unterbreche die Verhandlung auf eine halbe Stunde Mehrere
Diener eilen zu Ofenheim herbei und führen denſelben aus dem
Saale Nach Stunden wird die Sitzung wieder eröffnet
Ofenheim befindet ſich wieder vollſtändig wohl und ſtellt
länger als eine Stunde Fragen an den Segueſter

Die mit bemerkenswerther Objectivität urtheilende wiener Diſch
Ztg bemerkt in ihrem Reſumee dieſer Sitzung zum Schluſſe

Dieſe Scene machte einen peinlichen Eindruck Wir kennen wohl
die ſchwierige Aufgabe des Präſtdenten wir wiſſen daß er die Zeu
gen zu ſchützen hat und wir benützen gern die Gelegenheit um
unſere Anerkennung auszuſprechen für die Geſchicklichkeit und impo
nirende Ausdauer mit welcher Baron Wittmann bisher ſeines
ſchwierigen Amtes waltete Andererſeits waren wir es ſelbſt welche
vor Kurzem den gar zu herausfordernden Ton Ofenheim s tadelten
und wir geben zu daß ſeine Worte noch jetzt voll Stacheln und
Spitzen ſind Allein da anfangs der Präſident dem Angeklagten
freien Spielxaum ließ ſo muß er auch jetzt einen Modus finden
der nicht zu ſcharf und grell gegen den frühern abſticht zumal gegen
über Geſchwornen eine abgeſchnittene Vertheidigung oft wirkſamer
iſt als eine vollendete Nach Wiederaufnahme der Sitzung brachte
Ofenheim in meiſt ruhiger Weiſe ſeine Rechtfertigung gegen die
Ausſagen Barychar s vor Und es gelang ihm auch in manchen
Fällen die Schlüſſe und Meinungen des Sequeſters als zu ſtark
gefärbt hinzuſtellen Allein ſichtbar lichten ſich die Reſerven Ofen
heim s er hat nicht mehr die zweite und dritte Antwort in Be
reitſchaft er geräth oft in Verlegenheit und ſelbſt in Widerſprüche

Am 23 Verhandlungstage Sitzung vom 30 Jan wurde mit
der Vernehmung des Generalſecretärs der L Cz Bahn Kühnelt
und des Jnſpectors derſelben Bahn Czerny das Zeugenverhör be
endet Es bleiben noch die ſachkundigen Zeugen und Sachver
ſtändigen zu vernehmen Der Vorſitzende ſchritt hierauf zur Ver
lefung der Zeugenprotokolle die auswärts vernommen worden ſind
Auch der nächſte 24 Verhandlungstag vom 1 Febr ward der
Berleſung von Aktenſtücken zumeiſt der Verleſung der Denkſchrift
gewidmet welche der Verwaltungsrath der Lemberg Czernowitzer
Bahn nach Einſetzung der Sequeſtration verfaßt hat um daraus den
Nachweis zu liefern daß die letztgenannte Maßregel der Regierung
durch nichs gerechtfertigt ſei Jn dieſer Denkſchrift werden die Er
läſſe der Behörde den Vorſtellungen des Verwaltungsratbes
gegenübergeſtellt und dabei der Nachweis verſucht daß der Betrieb
uud der Bauzuſtand der Lemberg Czernowitz Jaſſy Bahn keineswegs
ein ſolcher ſei welcher zu gerechten Klagen eine Veranlaſſung ge
geben hätte So wichtig für die Anklage und für die Veriheidigung
auch die r ſein mögen welche ſich an dieſe Denkſchrift
knüpfen für die Zuhöer boten dieſelben nur geringes Jntereſſe
Der Handels Miniſter Dr Banhans hat an Ofenheim s Verthei
diger Pr Neuda ein Schreiben gerichtet in welchem er erklärt daß
die gegen ihn vorgebrachten Beſchuldigungen daß er von der
Hypothekar Rentenbank Gründergewinne bezogen daß er über die
ſelbe Quittungen ausgeſtellt und daß er ſich in der letzten Zeit be
müht dieſe Quittungen zurück zu erhalten ſammt und ſonders

unwahr ſeien Dieſes Schreiben ſandte der Miniſter zugleich an
ſämmtliche Redaction der wiener Blätter Dieſe Art miniſterieller
Vertheidigung erregt großes Aufſehen Nach telegraphiſcher Mel
dung ſteht die Veröffentlichung eines Erwiderungsſchreibens des
Da Neuda bevor worin erklärt wird Miniſter Dr Banhans habe
300 Gulden Gewinn an der Hypothekar Rentenbank bei der Anglo
bank durch Todesco erheben laſſen
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Halle den 3 Februar
Den geſtrigen Bericht über die letzte Stadtverordneten

Sitzung ergänzen wir noch dahin daß der Vorſitzende Herr
Juſtizrath von Radecke vor Eintritt in die Tagesordnung des
verſtorbenen Stadtv Heyy Rind ner gedachte der trotz ſeiner viel
ſeitigen Thätigkeit eieng Berufe nicht blos in der Verſamm
lung ſondern auch ſoyſ üherall gern bereit geweſen ſei thätig ein
zutreten wo es Fasl Wohl der Stadt galt Die Verſammlunehrte ſein Andenken durch Erhebep von den Sitzen Jn den
Berichte über die Gazünſtal iſt der Reingewinn der Anſtalt

httger wovon 23796 Thlr an die Kämme
6000 Thlr zur Amortiſation der Kapital

zu be
rei Kaſſe gezahlt ſind

werden wirdſchuld verwendet und ein Reſt übertragen

Meteorolvgiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind WSW 1
Barometer 27 10 16 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 87,8

Thermometer 1,8 Der Himmel bewölkt
Wmee

Provingial Rachetchten
Die vierte Sitzung der Provinzialſynode ward am 2

Februar gehalten und dauerte von früh 10 bis Nachmittags 4 Uhr
bei einer kurzen Zwiſchenpauſe von 20 Minuten Jn der Tages
ordnung ſtand voran die Specialdiscuſſton über die Aufhebung
der Stolgebühren Beim Eintritt in die Debatte über S 1
wurden mehrere Amendements verleſen welche die Erhaltung der
Beichte und Conſirmationsgelder befürworteten Die Abſtimmung
ergab daß die Amendements abgel hnt und der H l in der Ge
ſtalt des Commiſſtonsberichtes faſt einſtimmig angenommen wurde
Eingebrachte Amendements zu H 2 forderten daß der Staat für
al le in Rede ſtehenden Gebühren Erſatz leiſte und daß dieſer Er
ſatz ein für alle mal entrichtet werde Jn der Debatte wird die
Behauptung von geſtern wiederholt zurückgewieſen daß die Kirche
in Sachen der Stolgebühren ein Privatrecht gegen den Staat habe
und ward die Gemeinde für die zunächſt zum Aufbringen der Ent
ſchädigungen Verpflichtete erklärt Jn der Abſtimmung über F 2

finde darin eine Uebervortheilung der Geſellſchaft wenn man l ward Abſatz 2 ynd 3 faſt einſtim ig angenommen Zu H 3 nahm

mu l d n u u

und nervöſer Stimme Dieſe Herren die mir gegenübergeſtellt

niſſe nicht eingehen zu lönnen O Jch weiß es wehl daß ich der h

O Jch fühle es nur zu tief daß ich S
der Angeklagte bin Mit fibrirender Stimme fortfahrend Allein
wenn ich täglich Beſchuldigungen ausgeſetzt bin wenn ich täglich
den Verdächtigungen und Anſchuldigungen der Anklage entgegen
treten muß wenn ich durch vier Wochen Tag für Tag Zeugen ge
genüber ſtehen muß ohne daß ich ihnen entgegen treten darf dann
freilich iſt die Stellung eines Angeklagten eine verzweifelte Be
1 Es iſt nicht richtig daß ich Sie im Reden be
ſchränke ich will nur vermeiden daß Sie wieder die Discuſſion
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ſetzlich ſonſt nichts entgegenſtehe was zu unterſuchen nicht Sache

nach Verleſung des Amendements Referent das Wort und recht
fertigte den Text des Commiſſionsantrages Eine 6jährige Veriode
1 ctober 1868 bis dahin 1874 wie die brandenburger Synode

angenommen habe empfehle ſich wohl da in die drei erſten Jah
ren ein Krieg und ungewöhnliche Aenderung im Verkehr falle Jn
ver Debatte ward die Pflicht der Gemeinde betont den Ausfall an
Gebühren zu decken Es werden allerlei Bedenken gegen die Faſ
ſung des Commiſſtonsberichtes geäußert z B daß die Kirche
wenn der Staat für ſie Steuern einziehe unſelbſtſtändig bleibe
daß die Erhebung der kirchlichen Steuern mit den größten Schwie
rigkeiten verbunden ſein werde Der kgl Commiſſarius empfahl
noch die Weglaſſung der Dom und Collegialſtifier ſprach ſeine
Bedenken gegen die gleichartige Behandlung der verſchiedenen
Provinzen aus und erklärte die Brlaſtung der Kirchen kaſſen mit
geſetzlich nicht vorgeſehenen neuen Steuern für unzuläſſig Auf
ſeine Aufforderung die Commiſſion ſolle ſich darüber klar werden
was geſchehen ſolle wenn die projectirte Figanzoperation vom
Staate nicht acceptirt werde wurde mehrſeitig erwidert daß
die Synode ihre Poſttion ſchwächen würde wenn ſie einen ſol
chen eventuellen Antrag in Betracht ziehen und annehmen wollte
Zum Schluſſe der Debatte ergriff Referent noch einmal das Wort
bat die Dom und Collegialſtifter aus dem Commiſſtonsberichte an
dieſer Stelle wegzulaſſen und vertrat die Uebernahme der kirchlichen
Gemeindeſteuer auf die ſufficiente Gemeinde Kirchenklaſſe wenn ge

der Synode ſei Man ſchritt zur Abſtimmung Jm erſten Abſatz
wurden die Dom und Collegialſtifter entfernt die ausdrückliche
Heranziehung der Kirchenkaſſen an dieſem Orte zwar abgewieſen
indeß zum Schluß des zweiten Abſatzes der Zuſatz beliebt daß die
Einzelgemeinde über die Art der Aufbringung der kirchlichen Steuer

auch ein anderes z B durch Aufbringung auf die Kirchenkaſſe
beſchließen könne Mit dieſen und anderen Aenderungen radaktio
neller Art wurde Abſatz 2 angenommen ebenſo Abſatz 3 und 4
unverändert Die weitere Specialdebatte über S 4 wurde auf Mitt
woch angeſetzt Zi m Schluß wurde die geſchäftliche Behandlung
mehrerer Vorlagen Anträge und Petitionen geordnet und wurde
eine neue Commiſſton zur Behandlung agendariſcher Fragen ge
bildet Die durch die langen Verhandlungen ermüdete Verſamm
lung wurde zuletzt noch tief erregt als ein Antrag vom Vorſitzenden
und auch vom königlichen Commiſſar zurückgewieſen wurde welcher
die Synode zu der Erklärung auffordern wollte daß wer die
Gottheit Chriſti leugne in den evangeliſchen Gemeinden unſerer
Provinz kein Lehr oder Aelteſtenamt bekleiden könne

Am 26 v M rief ein Branntwein
fuhrmann aus Dahme in der Nähe des Dorfes üſtermark 2 Bahn
arbeiter herbei um ihm den Wagen gine Anhbhe vor der er ſich
feſtgefahren hatte hinauf zu helfen Nachdetg ſie den Wagen über
die ſchwierige Stelle hinweg gebracht hatken erhielten ſie vom

uhrmann 2 Groſchen Dies dünkte dert beiden Arbeitern ausalen zu wenig ſie gingen Kn Stitck mit und drangen auf eine
weitere Gabe Endlich gab Ker Fuhrmann durch einen Peitſchen
hieb den er gegen einen derſekben führte deutlich zu verſtehen daß
ihm ihre weitere Begleitung unangegehm ſei Die gereizten Ar
beiter fielen nun über den Führmann her ſchlugen ihn und drück
ten ihn in den Chauſſeegraben wohei ſie ihm den Geldbeutel mit
etwa 8 Thalern entriſſen Sie gingen nun in den Gaſthof des
nächſten Dorfes wo ſie von dem geraubten Gelde zechten Jn
zwiſchen war der Fuhrmann ebenfalls angelangt er holte den Orts
vorſteher herbei die beiden Bahnarbeiker wurden verhaftet und
dem Gericht überliefert

Hertzberg 2 Febr Der in der ganzen Umgegend hochge
achtete Amtmann André im benachbarten Worchau ging am 26
p M mit ſeinem Verwalter guf die Jagd Ein Schnee und
Regenſturm veranlaßte ſie eing kurze Zeit in die Haide zu treten
Als ſie wieder das freie Feld betraten ſpannten ſie den Hahn Der
Verwalter welcher an einem Graben entlang nur wenige Schritte
hinter ſeinem Herrn hergehf leitet auf dem durch den
ſchlüpfrig gewordenen Bode 5 ſtürzt nidder das Gewehr ent
ladet ſich und der Schuß rinßt züiglücklicher Weiſe ſeinem Herrn
in den Leib Ein Landmagſin der in dex Nähe Dünger abſchläat
r ihn auf ſeinen Wagen laden wo ſie ihm aus ihren Röcken ein
ager bereitet haben Stunden nach dem verhängnißvollen

Schuß erfolgte Nachmittdgs 2 Uhr ſein Tod nachdem er noch ſein
Bedauern darüber ausgedrückt daß gerade ſeinem Verwalter das
Unglück ihn zu ſchießen habe betreffen müſſen und daß man es ihm
doch nicht entgelten laſſen ſolle

Aus dem Anſtrutthale 2 Febr
1 zum 2 d M wurden die Bewohner von a durch die
Sturmglocken Und durch Feuerwehrſignale erweckt Die außerhalb
der Stadt gelegete erſt vor zwei Jahren neu erbaute Dampf
ziegele i des Okkonomen Eduard Arnold ſtand in hellen Flammen
Sie iſt leider zum weitaus größten Theile niedergebranut Es wird
durchweg angenommen daß irgend ein ſchändlicher ruchloſer Böſe
wicht das Feuer angelegt habe

Aus Aſchersleben wird der Nordh Ztg berichtet Als
der Revierförſter S aus K vor einigen Tagen m Revier abläuft
ſieht er plötzlich hinter einer Hecke einen Gewehr

Schlieben 1 Febr

Regen

Um Mitternacht vom

auf wie er glaubt
auf ſich gerichtet Er ſpringt zu und reißt das Gewehr aus der
Hand eines Mannes der ſofort des Förſters Gewehr faßt welches
ſich ohne jedoch Schaden zu thun entladet Nun beginnt ein hef
tiges Ringen bei dem der Wilddieb ſchlecht wegkommt Zu guter
Letzt bringt der Förſter dem Gebläuten noch einen Stich mit ſeinem
Taſchenmeſſer in die Hüfte bei um ihn recognosciren zu können
denn es dunkelte bereits Der Wilddieb iſt denn auch an einem

zem

e Fe

aus dem Zuchthans wo er 9 Jahr wegen Todtſchlag geſeſſen
entlaſſenen Menſchen gefunden und feſtgemacht worden

Sämmtliche Tuchmacher der ehemals Gräſer ſchen ActienTuch
fabrik in Langenfalza weigerten ſich am Montage die Wochenarbeit
zu beginnen um zu erzwingen daß das gefertigte Tuch nicht nach
der Mittellinie ſondern an der Salkante gemeſſen werde
amten dieſer Fabrik ſind auf dieſe Forderung nicht eingegangen

Die Tuchmacher 140 an der Zahl haben dann die Fabrik verlaſſen
müſſen und ſind bis Abend an verſchiedenen Orten verſammelt ge
weſen Unordnungen ſind bis jetzt nicht vorgelommen

ſchrittsparte i des Abgeordnetenhauſes owden berliner dritten Wohbezirt vetrat Kerſt gehörte zum äußerſten
in welchem er mit Virch

S

Der Deutſche

neralconſul

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die telegraphiſche Nachricht daß das in der Kathedrale vou

Sevilla vor einiger Zeit geſtohlene Stück aus einem berühmten
Gemälde Muxillo s der heil Antonius von Padua in
New Hork wieder aufgefunden worden ſei beſtätigt ſich wenn man
den Mittheilungen die der New York Herald vom 14 Januar

Am 2 Januar meldeten ſich zwei
Spanier von denen der eine den Dolmetſcher machte in der Ge
mäldegallerie eines gewiſſen Hrn Schaus Nr 749 Broadwoay und
gaben an daß ſie ein ſehr werthvolles Gemälde von Murillo zu
verkaufen hätten Herr Schaus kam als er das Bild ſah auf die
Vermuthung daß es das geſtohlene Gemälde ſei und erſuchte die
Spanier ſpäter wieder zu kommen
fachen Rahmen genagelt doch ſah es aus als ob es einige Zeit ge
rollt geweſen däbei zeigte die Malerei namentlich des Kopfes des
Heiligen arge Schäden indem dieſelbe zum Theil aufgeſprungen
und abgefallen war Jnzwiſchen verabredete Hr Schaus mit dem
ſpaniſchen Conſul daß er Schaus das Bild für Rechnung der
ſpaniſchen Regierung kaufen ſolle
Wochen befindet ſich das

Hrn Hippolito de Uriarte
Jm leipziger Stadttheater bot am 28 Januar eine

vom Publikum überfüllte Vorſtellung des Dramas Nathan der
Sie verband eine Art Leſſirgfeier mit

einer directen Dörirgfeier Der Jubilar ſpielte die Titelrolle Lebrun
Director vom Waulnertheater in Berlin den Kloſterbruder und
Friedrich Haaſe den Patriarchen Nach Schluß der Vorſtellung hielt
Director Haaſe auf geſchmückter Scene und vor dem verſammelten
Perſ nal eine Anſprache an Döring an deren Schluß dem Ge

leipziger Bühnenmitglieder überreicht
wurde eine Votivtafel aus Kupfer umrahmt von Ebenholz Auf
der Tafel lag ein maſſio goldner Loorbeer Jnnerhalb desſelben
befindet ſich die Dedication des Perſonals außerhalb ſind Döring s
berühmteſte Rollen verzeichnet

darüber bringt glauben darf

Weiſe hohe Genüſſe dar

feierten ein Geſchenk der

v wer

nahm und

verlaſſen

gelang es

ſpruch

det wie ſie

junger ledi
Fürſten G
G W

Die

Straßen Scene in Paris E
am Dienstag auf einer Straße in Paris Das Verdeck eines Om
nibus beſtieg ein ſeltſam ausſehender Mann der ſeinen Platz ein

Schmerz gepeinigt ſchien
Fragen ſeiner Mitfahrenden gab er keine Antwort plötzlich jedoch

i end auf den Kutſcher zu und brachte dieſem eine
Der entſetzlichſte Schrecken bemächtigte ſich der

uchten den Kutſcher von ſeinem Opfer zu befreien
Endlich erſchienen einige Sicherheitswachleute

welche vor allen Dingen den Paſſagieren zuriefen ihre Plätze zu
Als dies geſchehen war drangen ſie ſelbſt auf den

Wüthenden ein und nach einem Kampfe von einer Viertelſtunde
den drei Männern ihn zu bändigen und zu binden

wurde nach einem Spital gebracht wo der Arzt ihn ſofort nach
kurzer Unterſuchung für tollwüthig erklärte nach wenigen Stunden
war er unter den wahnſinnigſten Schmerzen geſtorben

Wege zum Heirathen bietet
Amerika Jn der ſtreng temperenzlichen Stadt Seymour in Jn
diang hält man es durchaus nicht für unmoraliſch wenn Mädchen
um ihren Beſitz würfeln laſſen An einem Samſtag Abend ließ
daſelbſt unlängſt ein achtzehnjähriges Mädchen Namens Minnie
Elarence eine hübſche Blondine die für die Tochter achtbarer
Eitern ausgegeben wird und der beſten Geſellſchaft angehören ſoll
öffentlich um ſich würfeln Der Einſatz betrug fünfzehn Eents
Man kann ſich denken daß faſt die ganze männliche Jugend ſich an
dem Würfeln um einen ſo ſchönen Preis betheiligte Uebrigens gab
Miß Minnie dem Gewinner das Privileg ihre Hand anzunehmen
oder auszuſchlagen und ſie nahm für ſich daſſelbe Privileg in An

Während des Würfelns lehnte ſie ſich graziös gegen einen

von furchtbarem

ſtürzte er wie raf
tiefe Bißwunde bei
Paſſaagiere ſie verſ
indeß vergebens

Schaukaſten und beobachtete die Würfe
mens Lyon Fulconer warf die höchſte Zahl Dem Vernehmen nach
iſt Miß Clarence willens den jungen Foulconer der ein hübſcher
Mann iſt als Ehegemahl zu

Das ein König

eramztſahkes
Ein grauenvoller An

allerungewöhnlichſten

Ein junger

acceptiren

zu leiden Die Tänzerinnen hatten alle arme Eltern und Geſchwiſter
die ſie mit ihrem Theaterverdienſte zum größten Theil erhielten

Jn der N Fr Pr findet ſich folgendes Jnſerat Ein
ger gebildeter Mann wünſcht ſich von einem kinderloſen
rafen oder Freiherrn adoptiren zu laſſen

936 befördert die Annoncenexpedition von G V
Co in Hamburg Admiralitätsſtr 3/4

Das Bild war auf einen ein

Dies geſchah und ſeit etwa drei
Gemälde in der Hand des ſpaniſchen Ge

Man ſchreibt aus Madrid Vor einem
Schaufenſter ſtanden zwei Backfiſche und betrachteten ſich ihren neuen
Landesvater der ſich ihm gleichen Stadium der Entwicklung befin

Der Kleinern war er recht aber die Aeltere wandte
ſich mit ſichtlicher Entrüſtung ab und ſagte indem ſie die Freundin
mit ſich riß Ha Malen ſie ihm überall einen Schnauzbart und
er hat nicht ſo viel

Das brennende Ballet Corps Jm Nachtrage zu dem von
uns gemeldeten Unglücksfalle in dem Großen Theater in Moskau
ſchreibt man jetzt ans St Petersburg daß die betroffenen drei
Opfer bereits alle geſtorben ſind Das erſtere hatte am kürzeſten

Anträge unter

Leipzig 2 Febr2 Klaſſe 87 Königl Sächſ
winne gezogen

49000 M
3000 M auf die

78524 82693 und 983892

98925 und 99155

6005 8062

54470 57595 59866 62533 6

Vereine und Verſammlungen
Naturforſchertag wird im Revenber

d J in Graz tagen aus Staatsmitleln ſind bereits 10,000
den Empfangsfeierlichkeiten bewilligt worden

Lotterie Anzeige
Bei der heute beendigten Ziehung der

auf Nr 12211
Nrn 44815 69473 und 70668

die Nrn 30801 37992 49095

Gewinne à 500 M auf die Nrn33518 39278 41135 63805 66468 75014 85808 87603 88599 96331

Gewinne à 300 M auf die Nrn 1032 2703 325710051 13661 14482 15653 17764 18795 19923 22407

23554 23622 23714 24249 24551 25679 265609 28283
35117 38299 8956 39545 41290 43495

3855 64908 67135 69
81795 83344 84772 85675 87166 90277 93628 95394 und 97886

linken Flügel der FortſchrittsparteiAm 14 Jan e e Paris Hr Avezac Ehrenpräſident der
Geograpbiſchen Geſellſchaft einer der bedeutendſten geographiſchen

Die Be Schriftſteller Frankreichs Mitglied vieler gelehrten Ge ellſchaften

u h

zu

r c

Landeslotterie wurden folgende

10000 M auf die Nr 48335
1000 M au

60501 62925 64089 67322 7056

10358 11311 23307 35371

4961 5455

32265 33609
46003 48956 52167 52559

26 71513 78272

e

BergMärkiſche 83,75 bz
Berlin Anhalter 117,00 bz G
Berlin Görlitzer 68,00 bz

do

Berlin Hamburger 184,75 bz

CölnMindener 111,25 bz

do Stamm Pr 48,90 bz

do
do

blick bot ſich
do Lit B 93,25 bz B

Auf die

Berziſch Märkiſche
BerlinAnhaltiſche 96,50 G

do m
do
do

Lit C 400 92,50 B

Er

Magdeb Halbſt 4 99,90

Stamm Pr 99,00 et bz

BerlinPotsdamMagdb 84,75 bz

HalleSorauer St 29,00 et bz G

Magdeburg Halberſt St 91,50 bz
Stamm Pr B 71,00 bz

C 99,70 b
Magdeburg Leipziger 233,00 bz B

NordhauſenErfurter gar 44,00 B

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen

BerlinHamſurger 97,90bzG
Berl Potsd Magdeb 92,60 B

Lit D 41 00 99,25 G
Cöln Mind I 4 101,00Bkl f

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe vom 2 Februar

Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actien
Nordhauſen Erfurter Stamm Pr

Oberſchleſiſche A u C 143,25 bz
do it B gar 134,00 bz B

Rheiniſche 117,50 bz
Thüringer 111,50 G

do Lit B gar 89,75 bz B
do Lit C gar 100,25 bz G

Saalbahn St Pr 46,00 B
Unſtrutbahn 28,75 bz
Oeſt Fr St
Oeſt Südbahn Lomb 236,50 bz
Rumäniſche 34,50 et à 314,30 vz

do St Pr 82,00 bz G

Mzd Hlbſt v 1865 4140/099,90 b
Magdeb Leipz 100,25 G

Niederſchl Märk 8 400 97,50 G
do II S 4 o 95,75 GNordh Erfurt I E 500 100,50 bz

Oſtpreuß Südbahn 500
Rheiniſche 400 93,00 B
RheinNahegar 4100 102,00 G

do II E 5 90103,25 bz Thüringer J S 400 93,50 B
do III E 4 do II S 4 VHalle Sor G 5 0 98,50 G kl f do III S 400 93,00 G

Märk Poſener 500 102,00 G do IV S 41/00 99,60 bz
bz do V S 4 99,60 z

Geboren
Steg 21

Mann Na

ſtraße 11

5 Lungenſchwindſucht

M 25 Scharreng 7

Bertha Lina 1 M 11
nergaſſe 4

ver

enCivilſtanv der Stadt Halle
Meldungen vom 2 Februar

Dem Cigarrenſortirer Th
Dem Zimmermann J

plan 7 Dem Buchhändler Th R Ha
Dem Müller G Ganß eine Saalberg 14 a
F F Siſch er eine a d Glaucha ſchen Kirche 5 Dem Stein
metz F Guthe eine Weingärten 18 Dem Schuhmachermſtr
C A Reinel eine T Neuſtadt 5
G Graf eine gr Ritterg 6Geſtorben Eine unehel Tochter Atrophie 9 M 10 Herren

Eine unehel Tochter Atrophie 4 M
rain 2 Die Wittwe Emilie Mergell geb Langrock 55 J 6 M

Samuel Schneider 73 J
Des Dr med pract Arzt A Seeligmüller Johannes 10

Friederike Margarethe 11 M 17 Lungenleiden Taubeng 15
es Dienſtimann E Lehmann Jda Lina 1 M 17

Waſſerkopf Leipzigerſtr 62 Eine unehel 3 M 22 Darm
verſchwärung Fleiſcherg 38 Des Schuhmacher C Fiſcher

r e
en

E Ulrich eine
F A Beck ein Unter

rtte ein Rathswerder a
Dem Arbeiter

Dem Schneidermeiſter Ch

2 am Mühl
Der Maurer Johanna J

8 Bronchitis Fleiſcherg 407 M 8

Des Locomotivführer A Wagner

catarrhaliſche Lungenentzündung Kell

Daube u

blauen Auge und dem Stich bald in der Perſon eines erſt vor Kur

Alle Sorten ſehr ſchöne Spei Eine Plätterin empſieht
ſekartoffeln Märk Rübchen geehrten Herrſchaften Weidenplan 3
Erfurter Brunnenkreſſe empf
Sonmelsser Marft 13 Keller

Fettheringe vorzüglich ſchön a

Ein ganz zuverläſſtger Mann findet
jals Oberarbeiter dauernde Stellung bei

Amgust Fann
Stück 5 im Schock billiger Pfeffer
gurken ſaure Gurken Sauerkraut

Domplatz 5

Ein junger lediger Gartenarbeiter fin
det ſofort dauernde Stellung auf

Lüderitz s Berg
Faſtenbrätzeln 2 Mal täglich

friſch in der Bäckerei alter Markt 4
Wiederverkäufer 8 Rabatt auf 1

100,000 Handformſteine
ſollen wegen Geſchäftsverlegung
à Hundert zu 10 r ausverkauft wer
den Lindenſtraße 6 WV W eine

2 Schweine zum Hausſchlachten
verkauft Rathhausgaſſe 8

Gute Federbetten ſind billig zu ver
kaufen gr Ulrichsſtr 47 3 Tr r

Einen Lehrling ſucht

Lehrlings Geſuch
Ein Sohn achtbarer Eltern findet als

Lehrling Unterkommen bei
M Weſſelhöft Mechaniker

F Geriach Klempner Meiſter
Klausthorſtraße 3

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Ed
Homann Schuhmacher alt Markt 32

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Krüger Schloſſermſtr Giebichenſtein

Breitenſtr 9Eine feine Damenmaske iſt billig zu
verkaufen in der Annoncen Expedition v

J Barck Co gr Ulrichsſtr 47
Kinderwagen gut erh von 2 d

Ein Kellner Lehrling findet zum 1
April Stelle in der Reſtauration der
Brauerei Giebichenſtein Schauer Co

W MeyerWihl zu verkaufen Loniſenſtr S
Eine Racehund 9 Monat zu ver treten bei W

kaufen Brunoswarte 10b

W

Ein Lehrling kann Oſtern in die Lehre

Hädicke Sohn
Leipzigerſtr 12 Tiſchlermeiſter

de

hardtsſtraße 18

Todesfälle
Am 29 v Mts ſtarb in Kienitz bei Königsberg im 70 Lebens

jahre der Geh Regierungsrath z D Kerſt Mitglied
h

e Steleneeden po Ene gen
weder Vranche kann

das ſeit Jahren renommirie Bureau
J Germania zu Dresden

aufs Wärmſte empfohlen werven
ne

Einen verheiratheten tüchtigen Auf

Brachwitz bei Wettin

Gegen freie Wohnung und Feuerung
ſucht einen Portier Mühlgraben 1

D 1 Buffetkelluer jungen
Kellner u 2 Kellnerburſchen
ſucht A Scholte Ranniſche
ſtraße 22

2 oder 3 Knaben die die hieſigen
Schulen beſuchen ſollen finden in einer
bürgerlichen Fawilie freundliche Auf
nahme Näheres Merſeburg Gott

Offene Stellen für
Landwirthſchafterinnen Koch
mamſells Köchinnen Kinder

ſeher ſucht zum 1 April d J Amt

der Fort
mee

rin wird ſofort angenommen
in der Hendel ſchen Buch
druckerei

Ein großer kühler Keller wenn mög
lich mit Wohnung wird zu pachten geſucht Offerte M L G224 in der
Annoncen Exped von J Varck
Co gr Ulrichsſtraße 47 erbeten

Eine geräumige Wohnung beſtehend
aus 2 Stuben 2 Kammern Küche c
iſt p 1 April zu vermiethen Karls
ſtraße 10

Eine kleine Wohnung für eine Wittwe
wird zu Oſtern zu beziehen geſucht

Adreſſen unter K K in den Exped
d Ztg niederzulegen

Ein Logis in Giebichenſtein 120
mit Garten im Ganzen oder getheilt zu
vermiethen Näheres bei Sauer Burg
ſtraße 9

Leute welche geſonnen ſind ein Kindfrauen Stuben Hans u Kü
chenmädchen bei hohem Gehalt in
vornehme Häuſer durch

Fran Peparade
in Halle großer Schlamm 10

als ihr Eigenthum anzunehmen können
ſich melden 2 Saalberg 11 2 Tr

Eine Laden Einrichtung zu kaufen ge
ſucht Adr C B 3 in den Expe

Privat Depeſche der Saale Zeitung
Nach Schluß des Blattes eingetroffen

Madrid 3 Febr Loma ſchlug die Carliſten am Orio
warf dieſelben welche Guetariag räumten über Aya und ver
einigte ſich mit dem von Zarauz kommenden Blanco Moriones
ſchlug die Carliſten bei Oteiza
Carlos empfiehlt den Widerſtand aufzugeben da derder Kirche Genüge geſchehen fsug er Würde

bte Einlege er

Ein Brief des Papſtes an

in Pnist

e n e eS prompt ro o un

Capitalien
auf Wechſel und Hypothek werden in
jeder Summe geliehen Off nimmt ent
gegen Weißenfels C H Barth
Cigarren Agent u Commiſſ Geſchäft

Ausverkauf von Torf 100 St
13 Sr Geiſtſtr 37 u Harz Ecke
S ZZZ Unentgeldlich

wird Donnerstag den 4 Februar e von
Vormittags 9 Uhr ab Herr W A
Schreiber aus Cöthen in meinem
Laden jedweden

Zahnſchmerz

ditionen dieſer Zeitung

r

7

gree Urichsſtrag
II

mittelſt ſeines KraänterNheumatis

musLiqueurs vertreiben wovon
alleinigen Verkauf für Halle und Um
gegend habe und empfehle

9 eGustav Kolbe



Theodor Keil
alter Markt 6

Werkſtatt
zur

Erbauung aller Apparate für Zuckerfabri Kupferblken Brauereien Brennereien Dampf n u
War wasserheizumgren BRa
deeinrichtungen Wasserlteitungen Anlagen von Mitzab Sorten Kup

leitern rohren inde Reparaturen werden beſtens au
van n e hohe

ſich als das hier billigſte beſtens empfohlen Neue Muſtkalien mit höchſtem Rabatt

Gedrucekkte Formulare
Rechnungen Verlobungskarten
Briefbogen EinladungskartenCirculaires Programme fürAdresskarten Ball Diner

etc eteBesta Hanfconverts mit Virmma grosses Format
pr Mille 6 Mark 10 Pf

Sperialitäten in Farhendruck
Sauber ausgerührt und billigst bei

Wr am HHelIwig Leipzig Thonberg
Das unterzeichnete Atelier empfie chlt ſich zur Ausführung

aller xylographiſchen AArbeiten
ſowie Olichés zu Zeitungs Annoncen

gegen Zuſicherung billiger Preiſe nebſt guter Ausführung

Emil Merre ryvlographiſches Atelier
I eipris Reichöſtraße 33 II

n JM Seidemann uvferſchmiede
Sudenbarg Magdeburg

empfiehlt ſich zur Anlegung von Brennerei Zuckerfabrik Apparaten und
RöhrenAnſlagen nach neueſter Conſtruction zu ven billigſten Preiſen auch wer

den Reparaturen ſchnell und prompt ausgeführt H 5240
Beſondere Sperialität Anlagen von Warm WaſſerHeizun

gen für Gewächs und Treibhäuſer ohne Cylinder
enerDie Samen Pflanzen und Roſen Handlung

von J W esselnöſt in Langensalza Th
empfieblt alle gangbarſten und bewährteſten Sorten Gemüſe und Blumen
ſämereien in beſter keimfähiger Qualität desgl ibre großen Vorräthe von
hoch und mittelſtämmigen ſowie niedrigen Roſen in den ſchönſten
neueren und älteren öfter bluhenden Sorten Preisverzeichniſſe ſowohl über
Samen und Pflanzen als auch meine Roſenſammlung ſtehen auf Verlangen
franco und unentgeltlich zu Dienſten

J Wesselhöft Kunſt u Handelsgärtner
Riebeck ſche Briquettes

beſter Qualität liefern von heute ab pro Fuhre à 25 Centner
Netto für 20 Mark 62 Thlr frei Stall

Eulmer J Lore Bauhof 5
Freitag ſtehen gute fette Schweine und

Sonnabend u Sonntag Wgr u kl magere Landſchweine thüringer S S

Das Muſikalien Leihinſtitut von 0 m Nerrmann Barfüßerſtr 6 hält

Lager

ech Kolbenkupfer
und Messingschaalen

Badeöfen Plätten Mörse r allen
f Geschirre Disen
allen Dimenſionen

sgeführt l
Barometer

mit vorzüglich ausgekochten vollſtändis
lufleeren Röhren ſowie alle Sorten
Metall Barometer empfiehlt

Otto Unbekannt

Engros Lager
von

Sohiefertafeln
Schieferstifſten
FlärhbelPascne
Steinkugeln
Gliaskugeln
RKreisel
Gummibälle

et e e
42 gr Ulrichsſtr I EtageHalle C F Ritter
Gummi Leinwand

zu Betteinlagen

Guttapercha Papier
empfiehlt

Ferdinand Dehne
Gummiwaarenhandlung

Leipzigerſtr aße 103

ennae h mRömischer IHaarbalsam
reinigt die Kopfhaut von allem
Schweiß Fett und Schuppen ſtärkt
die Haarwurzeln ſchützt gegen Aus
fallen der Haare

Zu haben bei Albin Hentze
in Halle a S

Billige Gigaretten
La Ferme

vorzügliche Qualität
pr Mille 2 15 Fn

100 Stück 7 Sgr
sind zu haben

grosse Ulrichsstrasse 61
vis vis Hamphkev Race zum Verkauf im G04d P ugg

S in Halle Buch Bolle
Vnentgeld Behandlung von TZahn u Mund

Krankheiten in der chür Klinik Dienstag Don
Berstag 0nn abend von 9 H 5,136 b

Dr MHollaender

Mostrich 1
in ſtetsfriſcher ſehr kräf ftiger
und milder Waare injedem beliebigen Quantum

zu haben ſowie Glas 3
e Steinbüchſen 24 Sgr
S I und ganze Anker

e billigſte Notirung in derFabrit via vis dem Fürſtenthal

HofenannmnLandwirthſchaftliche Winterſchule Merſeburg
Mebrere Zöglinge unſerer landwirthſchaftlichen Winterſchale ſuchen zum

April d J Stellung theils als Verwalter theils als OeconomieLehrlingeSeinen welche hierauf zu reflectiren geneigt ſind werden ergebenſt erſucht

ſich mit ihren Offerten an den Hauptlehrer der Winterſchule Herrn ter
GIass hierſelbſt Neumarkt Nr 38 welcher nähere Auskunft geben wird
zu wenden Merſeburg den 1 Februar 1875

Der Vorſtand des le nſtlichen KreisVereins
Schönianm

Railer WilhelmsHalle
Dienstag den 9 Februar am Faſtnachtstag

Näheres in nächſter Annonce

Nächſten Freitag

SchlaoehtefestFrüh 9 Uhr Wehllſleiſch Abends Suppe u S S

diverſe Wurſt Bier fein mUm geneigten Zuſpruch bittet Chr Schw ender
Gaſtwirth in den drei Kugeln

Nesse
und

Gohliser Actienbier
ganz vorzüglich

einzeln à Flaſche I Sgr
für 1 Thlr 24 Flaſchen

empfiehlt

E Mildenhagen
Bahuhbofsſtr 10

per ſeros ſei J 2 Sgr
MüüflIlerre te ſaure S Boltze

Cbampagnerſlaſchen ſowie
Seltersflaſchen kauftErstes grosses Faschingfest Dresdener Bierhalle

neneZum Transport von Möbel
und Jnſtrumenten empfiehlt ſich
Carl Mittel Mühlweg 13
Ein Leiterwagen Einſpän

ner zu verkaufen bei
Darl MKittel Mühlweg 13
Ein Fortepiano in beſtem Zuſtande
kräftiger Ton ſteht preiswerth zu ver

kaufen Nittergaſſe 13 2 Tr

Bekanntmachung
Zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der mit dem 1 April d J

vpachtlos werdenden Sandausladeplätze in den Pulverweiden für die Zeit vom
1 April er bis dahin 1881 wird Termin auf

den 25 Februar c Vormittags 10 Uhr
im Rathszimmer im Waagegebäude anberaumt

Halle den 28 Januar 1875 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des der Halle gehören

den von derſelben von der Pfarre zu Giebichenſtein erkauften in Giebichenſtei
ner Feldflur liegenden Ackerplanes Nr 200 von 19 Morgen 35 DRuthen iſt
ein Termin auf den 20 Februar er Vormittags 10 Uhr in der

m

gungen bekannt gemacht werden ſollen
Halle den 28 Januar 1875

Rathsſtube im Waagegebäude hierſelbſt anberaumt in welchem die Pachtbedin

Der Magiſtrat

Der Oeconom Herr Friedrich
ſichtigt den Verkauf

noch die Scheune ſteht
im Wege des Meifſtgebots

die Uebergabe ſofort erfolgen kann

meiſtbietend gegen Baarzahlung

Alsleben a/S am 1 Februar

a des im Dorfe Lebendorf sub Nr
Haus Hof Scheune Stall und Gaärten

b der unter Nr 35 Lebenvorf eingetragenen Hausbeſitzung gegen
wärtig vollſtändig raſtrt und zu Garten gemacht in welchem letzteren nur

Bekanntmachung
Karl Kuhne in Lebendorf beab

15 belegenen Koſſathenguts an

Zu dieſem Zwecke habe ich vermöge Auftrags Verkaufstermin auf

Montag den I März d J Nachmittags 2 Uhr
im Jacobi ſchen Gaſthofe zu Leben vorf

anberaumt zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken ergebenſt einlade daß

Gleichzeitig verkaufe ich daſelbſt an demſelben Tage Vormittags 9 Uhr
1 Pferd 2 Ackerwagen 1 Preſchwagen 1 Schlitten Kutſche Pferde
und Ackergeſchirr ſowie Haus und Wirthſchaftsgeräthe

1875

Hartmann Aucetionator

die unterzeichnete Commiſſton zu richten
Director Scharlach abzugeben
ſichtigt bleiben

Halle den 1 Februar 1875

Holz Auetion
Jn der hieſigen Rittergutswaldung

ſollen
Dienstag den 9 d Mts

J von Vormittags 10 Uhr ab
ca 14 M eichene u eſchene Scheite und

240 gemiſchter Abraum
II von Mittags 12 Uhr ab

ca 4 St VCichen mit 9 Cbm
150 Eſchen u Rüſternm 68Em
16 Pappeln mit 6 Cbm
1 Eller mit 0,50 Cbm

öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft
werden

Schkopau den 2 Februar 1875
Reinhardt Förſter

Nutzholz Verkauf
Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen

Dienstag den 9 Februar ca 400 Stück
Brett und Bauſtämme Schlag Sie
beneichenteich im Wege des Meiſtgebots
verkauft werden Käufer wollen ſich
früh 101 Uhr im hieſigen Wirthshauſe
verſammeln
Bahnſtation Burgkemnitz 2 Febr 1875

Romanus

Parzellen Verkauf
Der auf die Merſeburger

Chauſſee ſtoßende Darnmmn ſche
Ackerplan von A5 Morgen ſollin Parzellen verkauft Werden

Die Bedingungen ſowie der
Parzellirungsplan ſind in der
Canzlei des Rechts Anwalts
schiseckinann gr Stein
ſtraße S einzuſehen

Donnerstag den 4 Februar v Vorm
0 Uhr ab ſollen in den Anpflanzungen
des Ritterguts Paſſendorf eine große
Partie Weiden und Pappelwellholz ca
60 Schock dergl ſtarke Stangen für
Drechsler pafſend ſowie auch einige ſtarke
Birnen und Apfelſtämme für Tiſchler
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung
verkauft werden

1000 Thlr im Ganzen auch ge
theilt ſind auf gute Hypothek auszulei
hen Zu erfr in den Exped d Z 27

6 5 und A00 Tblr Jahrauszuleihen A Kuckhenbarg
kleiner Sandberg 16

Der e Bechmann
welcher in meinem Geſchäft fungirte für

mich Aufträge und Zah
lung in Empfang nahm
iſt nicht mehr in meinem Geſchäft und
daher nicht berechtigt Aufträge
noch Zahlung in Empfang zu
nehmen

Halle den 1 Februar 1875

Carl Martini
re cne

Zuek uns Verla z von Otto

ne

W h ve I I J
l I

e

Schul Angelegenheit
Eltern von Kindern in der ſtädtiſchen Bürgerſchule welche auf Schul

geldermäßigung Anſpruch machen haben darauf bezügliche ſchriftliche Geſuche an
und bis zum 15 d M bei dem Schul

Später eingehende Geſuche müſſen unberück

Die Schulcommiſſion

StadtTheater
Donnerstag den 4 Februar

Mit aufgehobenem Abonnement

Erſtes Gaſtſpiel des Großher
zoglichen Hofſchauſpielers

W Hrn Otto Lehfeld
vom Hofiheater zu Weimar

Narzifß
Be Opernpreise

Sonntag den 7 Februar Nachmittag

4 Uhr Inestrumental und
Voralconvert des Männer
geſangvereins im Salon des Herrn
Linke zu Porbitz wozu ergebenſt ein
geladen wird Nach dem Concert WBall

Der Vorſtand

Brocokenhaus
Donnerstag Abonnements Kränzchen

Café Royal
Donnerstag früh erſtes Gohliſer

Bock Bier ff Abends Karpfen
polniſch F O Müller
Pressler s Borg
Heute Donnerstag Pökelknochen

mit Sauerkohl und Meerrettig

L O
zu der am I Mai 1875 ſtattfin
denden

Pferde u Vieb Verlooſung
zu Guedlinburg

Hauptgewinne 3 elegante Equi
pagen mit je 2 und 1 hochedlen Pfer
den und complettem Geſchirr Werth
60 00 A500 und 3000 Mark
à 1 Thlr ſind zu haben bei Barck

CO große Ulrichsſtraße 47 und
W König Exped der Saale
Zeitung Moritzzwinger 12

Kranken und Sterbe Kaſſen
Verein des Dienſt uArbeiter

Perſonals zu Halle
GeneralVerſammlung6 Februar er Abends 8 Uhr im Nahlen

Brunnen Der Vorſtand
Familien Nachricht

Geſtern Abend ſtarb nach lan n Lei
den unſer liebes Töchterchen Marga
rethe

Halle den 2 Februar 1875
A Waguer und Frau

e
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